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Beilage zu Nr . 37 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch 1L. Febrrrur L878 .

Deutschland
1t Leipzig , 8. Febr. (Aus der RechtsprechungdeS Reichs. Oberhandelsgerichts .) Das reichsge¬

richtlicheUrtheil im Leipziger Theaterprozesse hat den Autoren
resp. den Erben und Rechtsnachfolgern derselben gar nicht
behagt, weßhalb von dieser Seite eine förmliche Agitation in
der Presse hervorgerufen wurde , um die in jenem Urtheile
vertretenen Prinzipien anzugreifen. Die Wissenschaft freilich,
z. B . die Werke von Wächter und Klostennann, haben sichder Ansicht des Reichs - Oberhandelsgerichts angeschlofsen .Me von dem Vereine der Autoren beigebrachten Gegengründe
rechtlicher und sachlicher Natur wurden in einem neuen Theater¬
prozesse zu Stettin benutzt und haben auch in der That das
Apprllationsgericht zu einem , den Autoren günstigen Urtheile
bewogen . Das Reichs-Oberhandelsgericht ist jedoch bei sei¬
ner früheren Meinung geblieben und hat als Revistonsrich-
trr das abweisende Erkenntniß wieder hrrgestellt. In einem
anderen gleichen Falle war nur die sehr beschränkte Nichtig¬
keitsbeschwerde des preußischen Prozeßrechts eingeführt, und
diese konnte aus formalen Gründen keinen Erfolg haben .

Badische Chronik .
s Ludwig Küchel .

(Nach eigenen Aufzeichnungen de» Verewigten.)
Ludwig Kachel ist am 18. Aug . 17S1 zu LudwigSburg in

Württemberg geboren und brachte seine ersten Lebensjahre zuerst dort,und später in dem Hohenlohe'schen Städtchen Jngelfingen zu. Sein
Vater war ein geachteter Künstler im Steinschneiden und Metallgra -
Viren , seine Mutter eine vortreffliche Frau , Vorbild in Gottvertrauen
und pflichttreuer Arbeitsamkeit. Beide wandten alle Sorgfalt aus die
Erziehung de» Knaben , bei dem neben glückliche« Gaben und reger
Empfänglichkeit für alle ihm nahe tretenden Eindrücke auch schon früheiu ausgeprägte» künstlerische » Talent zur Erscheinung kam. 1801
fiedelte die Familie nach Pforzheim über , wo Kachel das Pädagogium
besuchte und sich besonder » durch Fortschritte >m Zeichnen hervorthat .Al» im Januar 1806 sein Vater nach dreitägiger Krankheit starb,sanken - mit demselben seine liebsten Hoffnungen , Bildhauer werden zukännen, in'» Grab . E» lag ihm jetzt ob, durch Zeichnen und Malen
um Geld, zum Unterhalt der in . den dürftigsten Umständen lebenden
Familie beizutragen. Noch im selben Jahr sehen wir ihn darum al»Graveur in die Dennig 'sche Bijouteriesabrik eintreten , wo er schon im
ersten Winter mehreren Lehrlingen Zeichenunterricht gab. Emsig suchteer dabei die Zeit zu seiner eigenen künstlerischen Weiterbildung au»-
zukausen, und e» wurde schon hier, am meisten durch die Beschäfti¬
gung mit Schiller und durch den Umgang mit gleichgesinnten Freun¬den , jene ideale Richtung deS Geiste - bei ihm maßgebend, welche vonnun an die Grundlage seine» ganzen Wesen» und Wirken» geblieben ist.

Durch Vermittlung der ihm freundlich gesinnten Kirchenrathe»
Zandt trat Kachel 1814 al» Graveurgehilse in die Münze zu Mann -
heim ; seit 1816 ist er dort eigentlicher MünzzSgling mit 800 Gulden
Wartegeld. 1823 ward ihm durch StaatSunterstützung eine Studien -
reise nach Berlin und Dresden ermöglicht, auf welcher der begabte,strebsame, junge Mann dort bei Rauch, hier bei Treck in Weimar bei
Göthe , freundliche Ausnahme fand. 1824 wurde er zum zweiten
Münzwardein in Mannheim ernannt , und al» die Verlegung der
großh. Münze nach Karlsruhe beschlossen war , fiedelte er 1825 dorthinüber, um zunächst den Bau der nach seinen Planen zu errichtendenneuen Münzwerkstätten zu überwachen. In dieser Zeit wurde er mitder BorpandSstelle der Münzverwaltung , seit 1836 mit dem Titel
Münzrath betraut . In diesem Amte war seine unermüdliche und um¬
sichtige Wirksamkeit nicht nur dem Münzwesen deS engeren Vater -
lande» gewidmet, sondern er arbeitete auch alt technischer Kommissärbei der von Baden veranlaßten Münzlommisfion in München 1837und später ebendort 1845 und 1858 nachdrücklich mit , eia einheit¬liche» süddeutscher Münzsystem zu begründen und durchzuführen. Im

Wadekme.
Nach dem Englischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung au » der Beilage Nr . 36 .)
Vierte» Kapitel.

Doktor Lelsom hatte seither viel Erfolg gehabt, ein Strahl der
Glück» hatte plötzlich eine ganze Fluth von Sonnenschein auf ihn
herabgezogen . Er hatte seine kleine Wohnung in der Schloßstraße
aufgegeben und eine hübsche Villa vor Eastleden« bezogen . Sie war
behaglich eingerichtet wdrdea — selbst weiße Tüllgardinen waren jetztkein unerreichbarer Luxu» mehr, kein Hau » in der Stadt sah so sau¬ber, so freundlich und hübsch au» , al» de» Doktor» kleine Besitzung.Die Leute begannen zu ihm emporzusehen, e» hatte sich da» Gerüchtverbreitet, daß er eine Erbschaft gemacht habe und nun ein Vermögenbesitze, da» ihn ganz unabhängig von seiner Praxi » mache , und MSman sich das erst klar gemacht hatte, begann man sehr bald ihn füreinen im Grunde recht geschickten Mann zu halten . Jetzt , wo maunun allgemein überzeugt war , daß seine Praxi » keinen pekuniärenWerth mehr für ihn hatte, suchte man ihn und erNärte plötzlich seinkurze» rauhe» Wesen für Wahrheitsliebe nnd Aufrichtigkeit. Er wurdenu » mit Dektor Abernetth verglichen , man hielt ihn für eben so ge¬schickt, nur daß er eine rauhere Außenseite besaß. Seine Patientenfinge » an ihn zu bewundern, man erzählte sich von mehreren ausge¬zeichneten Kuren , die er gemacht habe, die Welt , die ihren Grund -sitzen , wie sich selbst, immer treu bleibt, begann ihn zu schätzen, nuner seinen Freunden Lust und Annehmlichkeiten zu bieten hatte . NachVerlauf eine » Jahre » hatte er die beste Praxi » in der ganzen Stadt«n» die Damen fanden, daß seine Manieren sich sehr gebessert hatten.Er trug sein Glück mit demselben Gleichmuth, mit dem er seinuglSck getragen hatte, - , » war zu spät für ihn gekommen. Wärethw nur ein kleiner Theil davon vor zwölf Jahren zugesallen, so hättekr da» Mädchen , da» er so zärtlich liebte, zu seiuew Weibe nehmen

Zusammenhang damit unternahm er technische Reifen , auf welchen er
die Münzeinrichtungen in Wien , daun in Utrecht und Pari » kennen
lernte . Al » Krönung seiner Thätigkeit durste er e» aber betrachten,in den letzten Jahren auch seinerseit» auf seinem so besonder» wichtig
gewordenen Gebiete milarbeiten zu können an der Befestigung der
: euen deutschen Reiche », indem er die Einrichtung der großh . Münz¬
stätte rasch so ordnete und vervollständigte, daß sie noch unter seiner
Leitung an der großen Aufgabe der Schaffung der neuen deutschen
ReichSmünzcn Antheil nehmen konnte. Häufig war ihm auch die
Lösung künstlerischer Aufgaben beschieden, welche seinen Neigungen
besonders willkommen waren . Nicht nur ging eine Reihe von Me¬
daillen , unter denselben besonder » daS Großh . große Staatifiegel ,
dessen bildliche Darstellung er cutwars, au» seiner Hand hervor , son¬
dern r» wurden auch seine Zeichnungen der Fertigung der großh.
Staatspapiere zu Grunde gelegt , und daneben verdanken mehrere ,au» feiner Zeit stammende öffentliche Denkmäler und gelegentliche
Festgaben ihm ihre Idee « der ihre Ausführung .

In gesellschaftlichen Kreiseu, mit welchen Kachel in Stadt und Land
in Berührung kam , fand sein reger Sinn für jeden gesunden Fort¬
schritt im Wissen und Können , seine anregende , stet» wohlwollende
Thdilnahme für Alle ein reiche» Feld der Thätigkeit. Biele erinnern
sich noch gerne und dankbar de » liebenswürdigen Gesellschafter» , wie
er durch die Gabe der Rede , durch ernste oder humoristische Dichtungund rasche , glückliche Improvisation , durch treffliche Erzeugnisse seiner
Künstlerhand, Freunde und Bekannte anfzumuntern und immer neu
zu erheitern wußte , nnd bleibend find die Verdienste , welche er sichum die ernsteren Vereinigungen zur Förderung höherer geistiger In¬
teressen , zu gemeinnützigen Zwecken , oder zur Abhilfe von Nothstän -
den erwarb . Während 20 Jahren leitete er ununterbrochen den ba¬
dischen Kunstverein ; gleichfalls viele Jahre wirkte er im Vorstand de»
Karliruhcr Gewerbeverein» ; dabei war er lebendiger und thätiger
Mitbegründer und Förderer de» Verein» zur Belohnung treuer Dienst¬
boten und der Karlsruher Privat -Spargesellschast.

Wir wundern uns nicht , daß solcher Thätigkeit gegenüber die öffent¬
liche Anerkennung nicht auSblieb; Kachel'S 40jährige » Dienstjubiläum
gestaltete sich zu einem schönen , von allgemeiner Theilnahme getrage¬nen Feste ; beim Antritt deS 81 . Lebensjahres wurde ihm die Geheim-
rathS-Würde zu Theil und sein 50jährige» Dienstjubiläum 1874 ehrtedie fürstliche Gnade durch Gewährung de» wohlverdienten Ruhestandesund durch Verleihung de» Sterns zum Kommandeurkreuz der Zäh -
ringer -LLwen -OrdenS.

Am IS . Juni 1828 schloß der Verewigte mit der am 7 . Aug. 1871
Heimgegangenen Amalie Fischer den glücklichen , mit 2 Söhnen und 3
Töchtern gesegneten Ehebund. Sein ihm vorschwebendes Ideal , „ein
ernste » Bestreben, da» Schöne und Rechte erkennen zu lernen und e»mit Fleiß und Treue zu üben"

, bildete den Grundzug seines Familien¬leben» , dessen innere» Glück auch durch manche schwere Schicksals¬schläge nicht getrübt werden konnte . 1858 wurde ein Sohn allzu frühdurch den Tod einer vielversprechenden künstlerischen Laufbahn ent-
rissen ; die zweitälteste Tochter starb in den ersten Jahren ihrer Ehe,und noch während er nach dem Tode der Gattin , seine vielen LebenS -
erinnerungen sichtend ' und ordnend, und immer empfänglich für alle»an ih « herantretende neue Schön« und Gute , seine letzten Jahre unterder unermüdlich treuen Pflege der bei ihm verweilenden ältesten Toch¬ter hinbrachte , mußte er vor 2 Jahren zwei vielversprechende Enkel¬kinder und vor Monaten den hochbegabten Schwiegersohn in '» Grabfinken sehen . Sein kräftiger , unverbrüchlich an seinen Idealen fest¬haltender Sinn wußte aber auch die trüben Schickungen zurecht zulegen und er gestattet uns einen glücklichen Blick in sein innere » Leben ,wenn wir ihn in den letzten Jahren mit Dank bekennen hören , „ daßein glücklicher Stern ihm im Leben leuchtete , daß vortreffliche Elternihn erzogen, Freunde bis zu ihrem Tode getreu, ihm schon al» Kna -ben zur Seit « standen, ein Weib, klar und von unbestechlicher Wahr -heitSliebe , über 43 Jahre lang sein Leben verherrlichte und braveKinder ihn erfreuen , daß ihm gegeben war , auch im Kampf mit vie¬len schweren Stunden aufrecht zu stehen und demuthsvoll gefaßt infrühe Gräber zu sehen " .

können, und fie hätte liebend und beglückt an seiner Seite gelebt, jetztkonnte nicht » ste ihm zurückbringen — da» Glück war zu spät ge-kommen und doch segnete er seinen Einzug auch jetzt noch . E » warihm ein wohlthuende» Gefühl, daß er nun seine Rechnungen , sowiefie eintzingen , bezahlen , seinen Nachbarn hilfreich fein und sich selbstkleine Annehmlichkeitenverschaffen konnte , die er lange entbehrt hatte .Sein beglkckendste» Gefühl war nun die Liebe zu der kleinen Made -leine. Sie hatte fein Herz ganz gefangen genommen , vom erstenAugenblicke , wo fie ihm ihre kleinen Händchen enigegenstreckle an , bi »zu der Stunde , wo er fie zum letztenmole sah , war fie die Wonneseine» Leben». Zuerst war er nur au» Pflichtgefühl dann nnd wannnach Ashwood gegangen, aber im Lause der Zeit waren seine Besuchedort seine liebsten Freuden geworden. Da » Kind lernte ihn sehr baldkennen und sein liebliche» Gefichtchen verklärte sich bei seinem Er¬scheinen . Sie war ihm gegenüber durchaus nicht schüchtern , sondernsaß aus feinem Schrße und plauderte ihm ihre kleinen Geschichtenvor oder sang ihre kleinen Lieder, bi» er ganz entzückt war .Madeleine war ei« reizende» Kind . Ihr Kopf und Gesicht warensehr schön und ihre Glieder anmuthig geformt, ihr Lachen war einSonnenschein, ans ihrem Haare glänzte ein goldiger Schimmer undihre Augen waren von jenem tiefen Blau , wie man e» am Sommer -
Himmel steht . Aber nicht nur ihre große Anmuth , sondern ein wun¬derbarer Reiz , ein Zauber , den ste unwillkürlich auSübie, machte fieso unwiderstehlich.

Doktor Lelsom liebte da» Kind zärtlich . Wenn fie auf seinemSchooße saß uud mit ihm plauderte, verwandelte sich die ganze Weltallmälig vor seinen Blicken . Außer der Liebe zu der kleinen Made¬ltine erfüllte ihn Margarethe Dornham '» LebenSgeschichte auch mitimmer steigendem Interesse . Er bewunderte fie in ihrer Liebe zu dem
hübschen , sorglosen Taugenichts, der die Arbeit nun ganz bei Seit «
gelegt hatte, — in ihrer endlosen Geduld, denn fie klagte nie, — ioihrem erhabenen Mache, deao fie litt wie eine Märtyrerin . Er erfuhr ,

Am Samstag den 2. Febr . wurde der Entschlafene mit unrrwarteter
Plötzlichkeit von einer stürmisch auftretenden Lungenentzündung befallen,welche ihn schon am 7. Nacht» ' , 12 Uhr den Seinen in dem hohenAlter von 86 Jahren 7 Monaten für immer entriß . Sein Andenkenwird bei ihnen in wehmüthig dankbarer Lieb« , von vielen näher « ad
ferner Stehenden in Verehrung und Dankbarkeit gepflegt ; wa» er
gewirkt uud geschaffen, bleibt und wirkt fort im Segen . E . W.

Standesbuch -AnSzüge
der größere » badischen Städte .

Mannheim , 27. Januar bi» 7. Febr.
Eheschließungen . Am S. Febr. Friedr . Wilh. Jordan ,Metallgießer , mit Anna Maria Jung ; Jnlin » Stretz , Schuhw .,m. Llis . Stroetz . Am 4. Ernst Ang. Jahn , HilsShoboift, m . Ka¬

tharina Ehrenhard . Am 7. Theo». Beruh. Hinkelwanu ,Gendarm , w . Elisab. Fischer .
Geborene . 27 . Jan . Karoline, V . Ksm . Jos . Dio «. Bö tz-28 - Emilie Elisab. Hedwig, V . Fabrikdirektor Christ. Riehw . 29 .

Phil . Martin , V. Schuhw . Friedr . Grimm ; Anna, B. Lagt . Mlh .Hiller . 30- Karl Joseph , B . Wirch Lug. Erle ; Anna Sophie ,V . Stuckateur Leop. Stirmlinger ; Karoline Luise , B . Postschaff¬ner Konr . Herm ; Anna Karoline Marie, B . Ofenputzer JakobFischer ; Karl Gustav, V. Bierbrauer Eom. Hofmann ; Karl Emil ,V. Bäcker Jak . Bü r ckel. 31. Emil , B . Fabrikarb. Mich. Steidler -Emma Elis., V. Sattler Adam Aulbach ; Berthold, V . Pferdehdlr .Salom . Bvhrmann ; Hermine, V. Bureaugehilfe Adolf Jalliot .1. Febr . August, V . Weichenwärter Phil. Ziegler ; Friedrich , B .Werkmftr . Math . Mötsch ; Marie Elisab. , B . Gülerpacker Friedr .Schieferdecker ; Marie M -rg. , B . Maschinist Reinhold Lok ;Richard , B Schuhmacher Gustav Remml .iager . 2. Aug. Her -manu , B . Schreiner Augustin Fitz ; Karl, B . Maschinensührer Wtlh .Müller ; Pauliae Sophie , B. Schuhmacher Friedr . Wilhelm ;Maria Theresia, B. Magaziaarbriter Friedr . O »w. Kerber ; Marg .Dorothea , V . Schreiner Math. Vogt . 3. Marg . Elisab. Rosine, B .Rektor Martin Malteser ; Eva, V. Polizeiserg. Wcnd. Tritsch .ler ; Georg Friedr . Wilh., V . GerichtSvollz . Gg. Frdr . Schmidt ;Heinrich . V. Kaufmann Jakob Schock . 4. Friedrich, V. Waseumftr .Franz Stamm ; Rosa Emilie , B . Schlenßenmeisier Friedr . Sa¬ri n g e r . 5. Jos . Herrn. , B . Fabrikarb. Jos . Merkel ; Luise , B .Kaminfegermeister Mich. Schmitt ; Elisabeth , V . GasinstallateurKonr . Aug . Krieg ; Elisabeth , B. Tagl. Sebaft. Fellhauer ;Emilie , B . Zimmerm . Wilh. Friedr . Reuß ; Christine Henriette ,B . Hos-Opernsänger Aug. Knapp . 6. Marie Anna, V. Werkmstr.Johann Kaufmann ; Kath . Philippine , V. Frachlflößer HeinrichSöllnrr ; Friedr . Wilhelm , B . Schuhw. Jvh . « g. Schmitt - ,7. Marie Theresia, B . Wachtmflr. B Arnold .
Gestorbene . 31. Jan . Karoline Franz , geb . Kissel , Wwd. f- Oberger . -Advok. Franz . Karl Thilo , 60 I . alt. 1. Febr . An-tonie Helene Wilh. geb . Thoholte gen. Rahr , Ehefr. d. Bataill .-BüchsenmacherS Karl Keßler , 34 I . 3 M . 23 Tag alt. 2 . d. led.Metzger Wilh . Würtemberger , 19 I . 6 M . alt ; der led. Buch-binder Kornelius Knittel , 21 I . 11 M . 2 Tag alt ; 3 . d. ver« .Holzhändler Joh . Gerwig , 86 I . 10 M . alt ; Heinrich, B . Bahn -arb . Balth . Kraus , 1 I . 10 M . 9 T . alt ; der verw. Tagl . Ka¬tharina Falk enst ein , 62 I . alt. 4. Luise , B . Schreiner KarlDörsam , 3 I . alt ; Marie geb. Joest , W« . d. -f Maurer »Sg . Ad. Gerhäuser , 46 I . alt ; der led. Tagl . E »a Karcher72 I . 7 M . alt. 5 . d . verh. Möbelpacker Daniel Gottl . Holl Sn -der 64 I . 11 M . alt ; 5. Christine Bab . Emma, B . Schlaffer KarlWalther , 1. M. 7 L . alt. 6. Karl, V . Kutscher Friedr . Schef¬fel , 6 M . 2 T . alt ; Magd. geb. Geggu », Ww. d. -s- Sattler » Math .Lumm , 69 I . 7 M . 20 T . alt ; «nna, Tagl . Konrad Bach , 3 M .17 T . o . ; Wilh . , B . Siedemeister Moritz Söhlig , 2M . 20T .a. 7. Marie Eilisab. , B . Müller Joh . Ad. Kaiser , 2 I . 8 M .2 L . alt.

daß Henry Dornham oft betrunken war und fie roh und heftig be-handelte , und wenn er dann nach dem Häuschen hinau- kam , sah erBeulen aus den zarten Armen und Händen der jungen Frau undgrausame , dunkle Male aus ihrem Gesicht, aber dennoch verrieth sieihren Gatten niemals , weder durch Wort noch Blick- Je mehr erdieser stille, heroische Leben beobachtete, je mehr Interesse gewann erdaran . Er versuchte mehrmals mit ihr über ihren Satte « zu spre-chen , um zn hören, ob sich nicht irgend etwa» thun ließe, nm ihn vonder betretenen Bahn zurückzuhalten, aber fie wußte sehr wohl, daßalle Bemühungen vergeben» sein würden, — e» lag kein Keim zamGuten mehr in ihm, und fie überzeugte sich je wehr und mehr, baßer nie die guten Eigenschaften besessen hatte , die sie früher in ihmgesucht und vorausgesetzt hatte. Lin anderer Punkt, der den Doktorauch zu mannigfachen Betrachtungen anregte , war Margarethe Dorn -ham 'S Liebe zu ihrem Pflegekinde . Sie widmete der Kleinen alle Hin¬gebung , die fie sonst ihrem Satten bewiesen haben würde, all« Zärt¬lichkeit , die fie für ihr eigene» Sind gefühlt hätte, ja alle die zurück-gedrängt « Liebe und Innigkeit ihre» Herzen » wendete fie ihr zu. Eswar rührend und ergreifend mit anzuseheu , wie fie da» Kind ver¬götterte .
„Was werde ich anfangea , wenn die drei Jahre um find und ihrVater ste wir abfvrdert ?"

pflegte fie zu dem Doktor zu sagen. „E ,wird mir unmöglich sein , mich von ihr zu trennen. Ich denke
"

«stdaran , daß ich am liebsten mit ihr fliehen und fie irgendwo verbergenmöchte."
O , wenn fie damals gedacht hätte, daß sie prophetische Worte ge¬sprochen !
„Ihr Vater hat da» nächste Anrecht an ste," sagte Doktor Letsom.„Wenn e» un» auch noch so schwer wird , fie herzageberr , so dürfenwir ste ihm dennoch nicht vorenthalten. "
„Aber er wird ste nie so zärtlich lieben , wie ich ", erwiderte Mar¬garethe Dornha » , (Fortan », folgt.)



Handel « rrd Verkehr
Reurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 1t . Febr . Betreidemarkt . (Schlußbericht . ) Weizen per
April -Mai SOS.—, Per Mai -Juni S06 .50 , per Juni -Juli 208 .50 .
Roggen per Febr . 144 .50 , Per April -Mai 145 .50 , per Mai -Juni 144 SO.
Rüdöl l -vv 69 .60 , per Febr . 69 .2S , per April - Mai 69 . — , per Mai -

Juni 69 . — . L - iriiuS loco 5l .S0 , per Febr . 51 .— , per April -Mai

SS.60 , per Juni Juli 53 .80 . Hafer per April -Mai 137 .— , per Mai -

Juni 139 .— . Trübe .
Köln , 11 . Febr . (Schlupbericht .) Weizen fester loco hiefiger 23 . — ,

loco fremder 22,50 , per März 21 .7S , per Mai S1 .40 . Roggen vco

diesiger 16 .S0 . per März 14.70 , per Mai 14 .9S . Hafer !c»cv hiesiger
1S.SS , per März 14 .80 . RüdS ' -o -w 37 .2S , per Mai 36 .10 .

Hamburg , 11 . Febr . Schlußberickr . Weizen ruhig per April -

Mai 209 ' /, per Mai -Juni 211 G . , Per Juni -Juli 213 G . Rog -

gen per April -Mai ISO G, , per Mai -Juni 150 G ., per Juni -Juli
1S1 G .

Bremen , 11 . Febr . Petroleum . (Schlußbericht .) Standard white

l Io« , 11 .25 , Per März 11 .25 per April 11 .25 , Per Sept . 12 .25 , per
> Aug .-Dez . 12 .50 . Besser .

1 Paris , 11 . Febr . Rüböl per Februar 97 50 , per März 96 .75 ,
Per April 96 .25 , per Mai - August 94 .50 . Spiritus per Februar
57 .25 per Mai - August 58 .25 . Zucker , weißer , diSP. Nr . 3 per
Februar 64 .50 per März 64 .75 , per Mai -August 65L0 . Mehl ,
8 Marken , per Februar 66 .25 , per März -April 66 .25 , per Mai -

Juui 66 .25 , per Mai -August 66 .50 . Weizen per Februar 30 .25 ,
per März -April 30 .50 , per Mai -Juni 31 . —, per Mai -August 31 .— .
Roggen per Februar 18 .50 , per März - April 18 .75 , per Mai -Juni
1875 , per Mai -August 19 .— .

Amsterdam , 11 . Febr . Weizen auf Termine unver ., per März
317 , per Mai — . Roggen loco unver ., aus Termine matt , per März
178 , per Mai 181 .— . RübSl loco 42 ' /« , per Mai 41 , per Herbst
39 . Raps loeo — , Per Mai — , per Herbst 410 .

Antwerpen , 11 . Febr . Petroleummarkt . Schlußbericht . Slim -

mung : Steigend . RaffinirteS Type weiß disponibel 27b , >, zg B .,
Febr . 27 °/. b . 28 , März - b . 88 B . , Srptbr . — b.,
31 B , Sept . -Dez . — b., 31 '/, B . Kaffee schwach, geschäftSloS.

London , 11 . Febr . (11 Uhr . ) Lonsol » 95 */,̂ Lombarden —,
Italiener TP' /. , 1873er Russen 84 »/, .

London , 11 . Febr . (2 Uhr .) LonsolS 95 ' /, , fund . Lmerik . 105 .

Liverpool , 11 . Febr Baumwollenmarkt . Umsatz .-

10,000 Ballen . Unverändert . Amerikaner und SuratS ' s,, Häher.

Ne » - I « rk , 9 . Febr . (Schlußkurse .) Petroleum in New -Iork
12 -/, dto . in Philadelphia 11 ' /, , Mehl 5,10 , Mais (old mixed ) 60 ,
rother Winterweizen 1,33 Kaffee , Rio good fair 16 ^/, , Havanu »

Zucker 7 ' /, , Getreidefracht 5 ' /, , Schmalz 8 , Speck 5' i, .
Baumwoll -Znfuhr 15000 B -, Ausfuhr nach Großbritannien 4000

B , do. nach dem Lontinent 15060 B .

WitteruugSbeobachtuugeu
der « eteorslvgischea statt »» Karlsruhe .

Baro¬
meter.

Februar
11 Mag«, ruhri 748 .5 -f- 3 .!

. Rach» 9 llhr 750 .2 -j- S .i
12 Mrg«. 7 Uhr 754 .0 -j- o .l

Lher« o- l Feuch«
Meter tiakeitim Wind ,
in 0 . Pr « . ,

SW .
Still

R .

96
98
77

Himmel . - Bemerk » » , .

bedeckt Regen .
. trüb .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Gollin Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
LÄ»i»gSvrrfLg»«gea.

X.S79 . Rr . 7572 . Karlsruhe .
In Sachen

Kleidermacher A. Bauer hier ,
gegen

Eduard Wiegand früher
P - lytechniker hier , z. Zt an
» » bekannten Orte » abwesend ,
wegen Forderung .

Beschluß .
Der Kläger beantragt Vecurtheiluvg d«S

Beklagten zur Bezahlung der im Jahre
1871 gelieferten Schneiderarbeiten mit
96 Mark und 5 »/, ZinS vom 12 Mai 1871 .

Zur Verhandlung über die Klage wird
Tapsahrt anberauml auf

Montag den 25 . Februar 1878 ,
Vormittag - 10 Uhr ,

wozu die Parthien gemäß § 312 u . 326 P .O
vorgeladeu werden .

Der Beklagte hat bis zur Tagfahrt ein n
im Orte deS Gerichts wohnenden Zustel -

lungSgewalihaber aufzustellen , widrigenfalls
alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse
wieder gleichen Wirkung , wie wenn sieden
Parthien eröffnet worden wären , an die
Verichtttascl angeschlagen werden .

Karlsruhe , den 7. Februar 1878
Broßh . bad . Amtsgericht .

» . Braun .
Oeffeutliche Auffordenmge «.

X.235 . Nr . 1366 . Staufen . Kon -
rad Wick Wittwe , Gertrud , geb. Link , von ^

' Bremgarten besitzt auf der Gemarkung ;
HeiterSheim 6 Ar 75 Meter Malten , neben ,
Franz Hiß und Stefan Suger in Eschbach.

Wegen mangelnder ErwerbSurkunden
verweigert das OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grvndbuche .

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche
a» genanntes Grundstück — in den Grund
und Psavdbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte , le¬
henrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche zu haben glauben , ansgefordert ,
solche

innerhalb 2 M onaten
dahier geltend zu machen , widrigen - diese
Rechte der Kovrad W i ck Wiltwe , Gertrud ,
geb . Link , von Bremgarten gegenüber für
erloschen erklärt « ürdeu .

Staufen , den 6 . Februar 1878 .
Großh . bab . Amtsgericht .

Hildebrandt .
Gaule ».

T.2S6 . Nr . 2249 . Konstanz . Gegen
Schiffbauer Adolf Beck von Reichenau
haben wir Gant erkannt , und eS wird nun¬
mehr zom Richtigstellung - - und Vorzugs -
Verfahren Tagsahrt anberaumt aus

Dienstag den 26 Februar ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantwaffe machen wollen , ausgesor -
dert , solche in der angesetzt -n Tagsahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzomelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug - - oder
UuterpsandSrechle zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSorkuuden vorzulegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel a>zutreten

In derselben Tagsahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein GtäubigcraoSschvß ernannt
und ei» Borg - oder Nachlaßvergleich verfocht
werden , und eS werden in Bezug ans Borg -
vergleiche und Ernennung des Mafftpsttgtrs
« nb GläubigerauSschuffe » die Nichterschei -
« euden als der Mehrheit der Erschienenen
beilreteod angesehen werden .

Die Iw Ausland « wohnenden Gläubiger
habeu längstens bis zu jener Talfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Bersägungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur au dem SitzungSsrtd
deS Gericht - angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen iw Auslande wohnenden Gläu
digern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Konstanz , den 4 . Februar 1878 .
Großh . da ». Amtsgericht .

Schönte .
2 -272 , Rr . 1948 . Epp in gen . Ge¬

gen Philipp Seussert von Berwangen
haben wir Gani erkannt , und eS wird nun¬
mehr znw Richtigstellung « , und Vorzug « -
verfahren Tagsahrt anberauwt »ns

Montag den 25 . d . M « S. ,
Vormittags 8 Uhr .

E» werben alle Dte,en »gen , welche au »
« a» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Kammasse wache » wollen , «» sgrfordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meiden de« LuSschluffer von der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , auzmneldru

und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BrweiSurknndeu »orzulegen «der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein BläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
lacht « erden , und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche »nd Ernennung des Masse -
Pfleger - nndGlSubigrrauSschnffeS die Nicht -
erscheinende » als der Mehrheit der Erschir -
neuen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er -
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte deS
Gerichts augeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Ausland wohnenden Gläubi -

gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden

Eppingen , den 7 . Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K u g l e r .
L .287 . Nr . 4893 . Offen bürg . Ge -

gen Bierbrauer Karl Busch er von Of -
senburg haben wir Gant erkannt , nnd eS
wird nunmehr zum Richtigstellung - - und
BorzugSverfahren Tagfahrt »nberaumt aus

Donnerstag den 21 . Februar ,
Vormittag - 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagsahrt bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig < evollmäch -
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich rhre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden »orzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder . Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe -
pstegerS und Gläubi »,eroursämsftS die Nicht -
erscheinendea als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die in . Luslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu ti ' ellen .
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er
öffnet wären , nur au dem SitzongSorte de »
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Ausland « wohnenden Glänbi -

gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden

Offenburg , den 11 . Fest , nur 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Sank .
L .232 . Nr . 2431 . Rastatt . Gegen

Blechner Gustav Rauser von Gernsbach
haben wir Gant erkannt , und eS wird nun¬
mehr znw Richtigstellung - , nnd BvrzngS -
versahren Tagsahn anberauml ans

Freilag den 1 . März ,
Vorm 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche anS
« a« immer für einem Grunde Ansprüche
au die Kantmasse machen wollen , aufgefor -
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung der Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich , snzu -
mrlden und zugleich ihr - etwaigen Borzugr¬
oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSnrknnden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird : ir> Massr -
pfleger nnd rin BlänbigersnSschuß ernannt ,
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
such» »erden . and e« werden m Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de« Masse -
Pfleger » und GlänbigerauSschusseS dir Nichr -
ei scheinenden alt der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werde «
- Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habeu längsten » bis zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
um der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an dem SiyougS -
orte deS Gericht » angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im AuSlande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugesendet würden .

Rastatt , den 29 . Januar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Psafs .

X.202 . Nr . 2060 . Billingen .
. Die Bant
s gegen die Berlaffenschast de»

Johanne » JooS von Weiler
! betreffend .
- Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag -

, fahrt nicht angeweldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Villingen , hen 30 . Januar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Krauß .
L .163 . Nr . 3963 . Ofsenburg . In

der Gant deS -f Georg Hasser von Alten¬
heim werden alle Diejenigen , welche in der
SchuldenrichtigstellungS -Tagsahrt ihre For¬
derungen nicht augemeldet Hoden, damit von
der vorhandeuen Masse ausgeschlossen .

H . Gemäß S 1060 P O . wild
erkannt :

Die Ehefrau deS -f- GanimannS ,
Mari , Anna , geb. Anselm , sei für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von demjenigen ihres -s- Ehemannes
sbzusoudern .

Offenburg , den 1' Februar 1878 .
Großh . bad Amtsgericht .

Ganter .

Bermögtusabfoaderuugro
L .264 . Nr . 1040 . Mannheim . Die

Ehefrau deS WirthS Philipp Friedrich
Merkte dahier , Johanna Franziska , geb.
Weichsel , hat gegen ihren Ehemann Klage
aufBerwögenSadsoaderung eingereicht und

ist Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
hierüber ans die öffentliche Gerichtssitzung
vom

Donnerstag den 21 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

ädberaumt .
Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger

gebracht .
Mannheim , den 2 . Februar 1878 .

Großh bad . Kreis - und Hosgericht .
Livilkammer .

K. v. Stoesser .
Buch .

t218 . Nr . 10405 . Karlsruhe . Durch
Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
deS ZimrnermeisterS Karl Lindevmanu
tu Pforzheim , Katharina , geb . Hsttinger ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntmß der Gläubiger
gebrockt .

Karlsruhe den 31 . Januar 1878 .
Großh . bad . Kreis und Hosgericht .

Livilkammer H .
G e r b e l .

Leipheimer .
L I8S . Nr . 675 . Mannheim . Durch

Urtheil von heute wurde die Ehefrau deS

Schieferdecker « Melchior Valentin Schnei ,
der , Friederike Jeanette , geb. Rauch , da¬

hier für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern ;
waS hiermit zur Keuntuiß der Gläubiger
gebracht wird .

Mannheim , den 17 . Januar 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Livilkammer .
K. v . Grösser .

Werrlein .
L.183 . Nr . 885 . Mannheim . Durch

Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefran
deS HandelSmannS Aron Kaufmann ,
Sanvchen , geb . Bär . in HandschuchSheim
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihre - Ehemannes abzusoudern ; waS
hiermit zur Kenntniß der Gläubiger gebracht
wird .

Mannheim , den 12 . Januar 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Livilkammer .
S e n g l e r .

Werrlein
L.22S . Nr . 654 . Mannheim . Die

Ehefrau deS Friedrich Faller . Melanie,geb .
Wrber in Mannheim , wurde durch heutiger
BersSvwungSerkenntniß für berechtigt er -
klärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern . Dies wird hier ,
mit zur Kenntniß der Gläubiger gebracht .

Mannheim , den 15 . Januar 1878 .
Großh . Kreis - nnd Hofgericht .

Livilkammer .
L . v . Stoesser .

X.S11 . Nr . 6132 . Heidelberg
"

In
der Gantsache gegen Schlrmoiacher Heinrich
Staub hier wird aas den Antrag seiner
Ehefrau Llbertine , geb . Albtcker , in Ge¬
mäßheit des ß 1060 Pr .O . die Vermögens -
absonderung zwischen diesen Eheleuten aus¬
gesprochen .

Sv geschehen
Heidelberg , den 5 . Februar 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht .
« ah.

X214 . Nr . 1807 . W e i u h e i m .
Die Gant deS Jakob Hilder -

hof von Laudenbach betr .
Aus Grund deS Antrags der Ehefrau de»

Gan ' schuldner » und in Anwendung deS
K 1060 der Pr .Ordn wird

ausgesprochen :
Die Ehesrau deS GuntschnldnerS ,

Katharina , geb. Keßler , sei berechtigt ,
ihr Vermögen von dem ihre - Ehe¬
mannes abzusondern .

Weiuheim , den 5 Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I S ck l e.
E,tmL»digU»ge» .

X.245 . Nr . 2787 . Waldshut . An
Stelle de- verstorbenen ThadtS Tröndle
von Gurtweil wurde Landwirth Reinhard
Tröndle von da , l» Beistand sür Mag¬
dalena Tröndle daselbst bestellt .

WaldShut , den 1. Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Haury
L .93 . Nr . 36,537 . Bruchsal . Dem

Joses N °gel I von MingolSheim wird unter
Bersällütig desselben in >ie Kosten verböten ,
ohee Be -wirkungseiueS Beistandes zu rechten ,
»blöSliche Kapitalien zu erheben oder darüber

Empfangsscheine zu geben , auch Güter zu
veräußern oder zu verpfänden .

Al » Beistand des Joses Nagel II . wird
Anton Nagel in MingolSheim ernannt .

Bruchsal , den 30 Januar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .
E v. Stockhorn .

A . Schneider .
X.101 . Nr . 2135 . Ueberlingen

Fidel Kössing ' S Wittwe , Maria Anna ,
geborene Lehnherr von Mimmenhausen ,
wurde durch diesseitiges Erkeuntniß vom 19
v M . , Nr . 21,212 , wegen bleibender Ge -

müthSschwäche entmündigt und ihr in der

Person de» Webers Joses Fürst von dort
ein Vormund bestellt

Ueberlingen , den 30 . Januar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. W o l d e ck.
Heckmann

Haudelsregistrr-Eiuttltge.
L . 126 . Nr . 3447/48 . Osfenbnrg .

Zu O .Z . 141 der Firmenregisters Firma
„ I . MichalowSky in Offenburg " wurde

heute eingetragen : „die Firma isterloschen " .
Unter O .Z . 62 deS GesellschastSreg ' sterS

wurde heute eingetragen die Firma : „Mi
chalowSky und Loper in Offenburg " .

Die Gesellschafter sind 1 . Kaufmann Jstdvr
MichalowSky in Ofsenburg . 2. Kauf
mann Moritz T - Per in Offenbarg .

Ehevortrog deSErsterrn mit Bertha Loper
au » Tilsit vom 16 . April 1877 , wornach die
Gütergemeinschaft a« « geschlossen ist , indem
die Bestimmungen deSLR .S . 1530 bis 15355 .
für maßgebend erklärt wurden .

Ehevertrag deS Letzteren mit Mathilde
Grünw ald von Mühringen vom 21 . Ja -
nuar l I . , wornach jeder Theil 50 M . in die
Gemeinschaft eiuwtrft , während a 'leS übrige
Beibringen , daS gegenwärtige und - künftige ,
aktive wie passive , von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen bleibt .

Beide Gesellschafter vertreten die Gesell -

fchast.
Offenburg , den 28 . Januar 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S a u r .

r X . 89 . Nr . 1826 . Rastatt . Unter
O .Z

'
. 135 wurde zum Firmenregister die

Firma „ L . W . Gerspach " eingetragen .
Inhaber ist Lorl Wilhelm Gerspach in
Rastatt Ehevertrag vom 9 Dezember 1877
mit Mithüde Emilie Laura Wester von
Nördlingen , wornach die Gütergemeinschaft
aus den beiderseitigen Einwurf von je 50 M
b - fchränkt ist.

Rastatt , den 24 . Januar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht , r

P f a f f.
Strafrechtspflege .

Urltztilsvrrlüadlluge».
L .200 . Nr . 4639 . Bruchsal .

I . A. S .
gegen

Adam Fellhanrr von Oestrin -
gen ,

wegen unerlaubter Auswan¬
derung ,

wird aus gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt :

Wehrwann Adam Fellhaner von
Oestringen wird für schuldig erkannt ,
als Reservist unerlaubt nach Amerika
auSgewandert und trotz abgelaufeacn
Urlaubs nicht zurkckgekehrt zu sein ,
und deßhalb za einer Geldstraf - von
fünfzig Mark und zu den Kosten deS
Strafverfahrer S verurtheilt .

« . R . W .
Dies wird dem Flüchtigen auf diesem

W,ge veröffentlicht .
Bruchs »!, den 1. Februar 1878 .

Broßh . bad . Amtsgericht ,
vr . Schütt .

X.107 . Nr . 2041 . Enge » . J . U.-S .

gegen Anbr . Schmutz von Hausen und
PiuS Lingg von Leipferdingea wegen un¬
erlaubter Auswanderung wird aus gepflogene
Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

Die Wehrmäuner Andrea - Schmutz
von Hausen und PiuS Lingg von
Leipferdingea seien der Auswanderung
ohne StaarSerlaubniß für schuldig zu
erklären nnd deßhalb Jeder zu einer
Geldstrafe von 100 M . »nd in die
Hälfte der Kosten de » gerichtlichen Ver¬
fahren », sammtverbindlich haftbar für
da» Ganze , zu verurtheilen .

Engen , den 17 . Januar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Stetten .
Gggler .

Bern » Bekanntmachungen
U .928 . 1 . Karlsruhe .

Holzversteigerung .
In der Forstdomäne Kastenwörth wird

mit Borgfnstbewilligung folgende - Laad -

Holz versteigert :
Dienstag den 19 . Februar e .,

11 Ster Eichen - , 86 Ster Ruschen - 3
Ster Silberpappelscheit ; 678 Ster gemischte -

harte und 551 Sier gemischte weiche Prü¬
gel ; 173 Ster gemischte » Stsckholz .

Mittwoch den 20 . Februar ,
28500 gemischte , aufbereitete Wellen .
Donnerstag , den 21 . Februar ,
68 Eschen - , 26 Ruschen - , 18 Eichen¬

stämme II , III . u . I V . Klaffe . 2 Ahorn , 1
Maßholder , I Hainbuche , I Schwarzerle , 2
Jffen , 3 Jtal . Pappeln , 10 Silberpappeln ,
5 Schwarzpappeln , 24 Weiden , 283 eschene
Waznerstangen , 4 Ster Eichen - , 36 Ster
Eschen - , 6 Ster Weidennutzholz , 2 Meter
lang , 1 Ster Eichen - , 2 Ster Ruschen - , 14
S ' er Eschen - , 4 Ster Maßholder - , 8 Ster
Weidennutzholz , ein Meter laug .

Zusammenkunft und Beginn der Verstei¬
gerung jeweils früh 9 Uhr im Holzschlage .

Waldausseher Hecht in Daxlanden und
Domänenwaldhüter Fütterer in Forch -
heim zeigen aas Verlangen daS Holz vorher
vor .

Karlsruhe , den 10 . Februar 1878 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Sich mitt .
U949 . 1. Nr . 75 . W a l d k i r ch.

Holzversteigerung
Aus dem Domäuenwald Distrikt Weihe -

Wald bei MarlinSkapell , Gemarkung Alt -
stmonSwald , «ersteigern wir mit halbjähri¬
ger unverzinslicher Vorgsrist am

Dienstag den 19 . d . M . ,
Vormittags 11 Uhr ,

in der Wirthschast auf dem MartinSkapel -
tenhof folgende fichtene Nutzholzstangea ,
und zwar :

Hopfenstangen I . Kl . 518 Stück ; II . Kl.
325 Stück ; III . Kl. 341 Stück ; IV . Kl .
344 Stück ; Baampsählc 37 Stück ; Reb -
stecken 951 Stück .

Waldkirch , den 11 . Februar 1878 .
Großh . bad . BezirkSsorstei .

L r u t i n a .

U .841 . 2 . I Nr . 116 - Rastatt .

Submissions - Verge¬
bung .

DaS Garnison - Lazareth hier vergibt die
Lieferung nachstehender , in der Zeit vom
1 . April 1878 bi » dahin 1879 erforderlichen
Gegenstände in Submission , und zwar am

ontag den 18 . Februar 1878 ,
Vormittag » 10 Uhr ,

die Lieferung der Tvdtensärge ;
Werth de» Bedarfs circa . 240 M .

Vormittags 11 Uhr ,
die Lieferung de» künstlichen Sel -

tertwaffer ; Werth de» Be -
darfS circa . . . . . . 210 M .

amDienftagden 19 . Februar 1878 ,
Vormittag » 10 Uhr ,

die Lieferung der ReinigungS -
Maierialiea ; Werth de» Be »
bars » circa . 210 M .

Vormittags 11 Uhr
die Lieferung der Biktualien

und Kolonialwaaren ; Werth
de« Bedarfs circa . . . 9700 M -

der Fleischwaaren ; Werth de»
Bedarf , circa . 12000 R -

der Backwaaren ; Werth de»
! Bedarf » circa . 6300 R .
de» WeineS ; Werth de» ve -
j darf » circa . . . . . . 2900 M .
de» Bierek ; Werth de» Bedarfs

circa . 1400 M -

j Die Offerten find zu den bezügliche «
Terminen verschlossen und mit der entspre¬
chenden Aufschrift versehen an daS Lazareth "

Bareau cinzusenden , woselbst auch die nähe¬
ren Bedingungen eivgesehen werden können .

Rastatt , den 4 . Februar 1878 .
Königliche » Barmson - Lazareth -

Druck » ud « erlag der G. Brauu ' sche » Hofbuchdr « ckrrri .
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